
I« Tage spater
Der Postdämpfer America, welche am 9. De-

zember von Liverpool abfuhr, kam am 23. in Ha-
ltfax an. Die europäischen Nachrichten, welche
derselbe mitbringt, sind um l9 Tage neuer, als die,

welche wir zuletzt erhielten.
DerKricg

wird wahrscheinlich eine ganz nene Wendung neh-
men. Am 2. Dezember wurde in Wien ein
Vertrag zwischen Oestreich, Frank«
reichundEngland abgeschlossen, durch
welchen sich, so viel man hört, Oestreich verpflichtet
hat, anßußiandden Krieg zuerklä-
ren, während England nnd Frankreich der östreich-
ischenßegieruug ihrenßeistandgegendie
Revolution und gegen jeden An-
griffaufihrGebict zusichern. Oest-
reich soll sich sehr ungern zu diesem Vertrag ent-

schlossen haben; die Westmächte ließen il>m jedoch
keine andere Wahl, als ein offenes Bündniß oder
einen offenen Bruch.
Preuße nunddicübrigendeutschen

Staaten habe» sich noch nicht entschieden, auf
welcher Setic sic stchcn werdcii. Si>. setzen vor
dcr Hand ihrc sämmtlichen Irurpcg auf den Kriegs-
fuß. Oestreich bemüht sich, sie auf seine Sette zu
ziehen, Rußland arbeitet mit allen Kräften dage-
gen.

Der russische Minister Nes > elr 0 dehat einen

Bricf veröffentlicht, worin cr crklärt, daß Rußland
unter folgenden vier Bedingungen den Friede 1 an-
nehmen will - Gemeinsame» Protektorat der siins
Machte üi'er die Christen in der Türkei; ein eben
solches Protektorat ü'.'er die Donaufürstenthiimer,
ohne die bestehenden russischen Verträge zu verletz-
en ; Revision des Vertrages v>ln lBtl, wen» der

Sultan will; freie Schiffsahrt auf der Donau,

der
wird nichts Neueres von Wichtigkeit gemcldct. D!c
Russen haben viele Ausfälle gemacht, sind aber je-
desmal zurückgetrieben worden. Die Aliiirtcn er-
halten fortwährend Verstärkungen und befestigen
ihre Stellung. Oer Nest der Trnp
pen in Griechenland ist nach der Kriinm eingeschifft
w.'rden. Es heißt, daß Omer P.ischa mit -itt.llNl)

Minn im Begriff sei ebenfalls nach der Krim»,

iiberzufcpen.
Avmiral Himelin hat das Kommando ii'>er die

französische Fiotte des schwarzen Meeres niedcr-
gtitgt.

England.

Dem Parlament soll der Vorschlag gemacht
werde», dis britische Heer um 3>i,gi)v Mann zu
vttmehren.

Noch k> Tnge später.
UedcrschivemmunjZ der Laufgräben der Al

lirren und Unterbrechung des Bom-
bardements vonZebajt'pol.?Einschif
fnng von l-i,<>!>» Mann
der Krim.?Steige» der Brodstoffe.?
Anwerbung einer Fremdenlegion in
England.?Die ftanzoflsche Annee in
der Krim soll auf Mann ge
bracht werden. ?Dost Mahommed sucht
ein Bündniß mit England.

Neuner k. 21. De?.
Der Collinsdäüipfer ?Atlantic," Capt. West,

mit Nachrichten aus Liverpool vom 18. Dcc. ist
angekommen.

Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz
sind ohne alles Interesse. Die Mutten sinden,
T>aß sie mit ihrem schweren BelagerungSgeschiip
nichts ansangen können, weil die Laufgräben mit
Wasser gefüllt sind.

O»i er Paf ch a befand sich nach den späte-
ssen Berichten in Varn a, und beabsichtigte die
Einschiffung von 18.vt)g Mann Truppen nach der
Krim.

Der Brodstoff-Markt war stät und der Vorrath
gering. Weizen stieg um 4»ti > per Buscdei;?

um I", u. der Markt war am Schlüsse
fest. InWclschkornmehl trat keine Veränderung
ein. »

'Ueber den Inhalt de« Vertrages der Westmäckle
mit Oestreich ist noch nichts verlautet; auf dcsfal-
fige A «fragen im brittischen Parlament erwiderten
die Minister, daß der Vertrag »och nicht
? alifizirt sei, und deßhalb nicht veröffentlicht
werden könne.

Das ?St. PctcrSburg Journal" berichtet, der
Kaiser habe einen vom 27. Nov.datirten Bericht
von Menschikoff erhalte». Demselben zufolge sei
zu dcr bcsagten Zeit das Feucr der Belagerer so
schwach gewesen, daß die Russen seit mehren Tagen
keine Verluste erlitten hatten. Der Feind baue
zwar neue Batterie», aber das Jeuer aus selben sei
noch nicht eröffnet.

Frankreich. ?Nach den» Pariser Correspon-
dcnten dcr ?Times" soll die französische Armee in
der Krim aus 12 Divisionen, oder etwa 12,»gg

Mann gebracht werden, welche mit den englischen
und türkischen Verstärkungen die ganze Macht aus
2t)g,ggg Mann erhöhen.

Ostindien und China. Ans Triest
wird unter dem 13. Dcc. die .'lnkuisst dcr ostasi-
atifchcn Post gemcldct, welche Nachrichten aus Cal-
cutta vom 3. Nov.Bombay vom l t. Nov. Shan-
gai 11. Okt. und Hong Kong 28. Okt. brachte.

Mahommed sind in Pcschawer angekommen,
um die Hülse der brittischen Regierung gegen die
Russen in Anspruch zu nehmen. Der Afghanen-
Häuptling zieht ein Bündniß mit England einem
russischen vor.

Im Norden vonChina machten die Insur-
genten Fortschritte. An einem Orte, etwa einen
Tagmarsch von Canton entsernt, hatten die Insur-
genten aksehliche Theeladungen weggenommen,
und man erwartete deshalb keine weiteren Sendun-
gen jener Waare.

Späteste Nachrichten.
Gen. Oste n-S acken ist in der Krim ange-

kommen, um den Befehl über da« Dannenberg'fche
Eorps zu übernehmen.

Ein Privatbrief meldet, daß die Ratificationen
de« Vertrage« mit Oestreich am li.Der. in Wien
«»«gewechselt wurden.

Wenn die obschwebenden Unterhandlungen nicht
zum Frieden führen, so will Rußland ILMann
Rekruten per I<XX) Seelen der Bevölkerung ln den
Dienst rufen ?wa« einer Million für das ganze
russische Reich gleich kommen würde.

Der Text derrufsifcken Note, welche
Kürst Menschikoff am 28. Nov. an den Grafen
Puol in Wien richtete, lautet -

?Der Unterzeichnete ist ermächtigt, dem Grafen

zu erklären, daß Se. Majestät dcr Kaifcr
von Rußland die vier Vorschläge des Wiener Ka-
binet« als Friedensunterhandlungen annimmt."

Brüssel, 14. Dec. (Ccntral-Telegraphen.)
Fürst Mcnschikoss beschloß in eincm am 4tcn Dec.
abgehaltenen Kriegsrathe, dem dic Großfürsten
Michael und Nikolaus bciwohntcn, dcn Alliirtcn
eine Schlacht zu liefern.

Cvnstantinopel, 1. Dec. (Prioat-Tcle-
graphic.) Dic Berichte über den Sturm am 14.
Nov. sind jetzt erst vollständig. Ein- und sechzig
Kriegs- und Transport-Fahrzeuge sind gescheitert
oder dienstunfähig gcmacht wordcn. 32 scheiter-
ten an der europäischen, 29 an der asiatische» Kü-

ste des schwarzen MccrcS.

St. Pctcr « b ur g, 11tcn Dcc. (Brüsseler

Tentral-Telegraphie.) Der Kaiser von Rußland
hat den Senat und die höchsten Würdenträger des
Reiche« zu -einer außcrordcntlichcn Sitzung vcr-
sammclt.

Er kündigte dem Senat offiziellan, daß Ruß-
land auf dem Punkte ist, seinen ältesten und mäch-
tigsten Alliirte» (Oestreich) zu verliere». Der neu-
erdings gemachte Antrag dcr russischcn Rcgicrung:
einen curopäischcn Congrcß zu bcruscn, sei abge-

lehnt wordcn. Die vier Garanticpunktc der West-
mächte können weder im Principe noch in der Form
angenommen wcrdcn. Rußland habe sich somit
qcgcn dic europäische Coalition zu waffnen.

Der Verlauf dcr wichtigcn Sitzung wird nicht
angcgebcn.

Marseille, 13. Dec. (Lcjolivet'S telegr.
Correspondenz.) Die neuesten Stachrichten aus
Cvnstantinopel gehen bis zum Isten Dcc. aus der
Krim bis zum 28. November.

Die Russen erhielten durch ihre Spione Nach-
richt von cincin bcabsichtigtcn Manövcr dcr Alliir-
tcn gcgcn dcn Norden der Festung Sebastopol.?
General BoSquet sollte mit 39.999 Mann die
Offensive ergreifen und gleichzeitig eine Landung
im Norden bewerkstelligt wcrdcn.

Die Russcn theilen ihre Macht: Menschikoff
mit 49,999 Mann zog sich gegen den Nordcn der
Festung; Gortschakoff mit 29,999 Mann lMt
stch bei Sebastopel; Liprandi mit 25,999 Mann
hielt die Stellung bci Jnkcrmann.

Im Momente scheint das Unternehmen der Al-
liirten ausgegcben zu sein.

Die Verstärkungen kommen in etwas verstärk-
ten, Maße an. Sclt drei Wochen zählt man l 5.-
WO Mann alliirtcr Truppen, die in dcr Krim lan-
deten.

Die österreichische Armee besteht seit ihrer am l.
August 1852 erfolgten neuen Organisation aus
folgenden Truppentheilen.

InfanGkrle.

tt !zrenz?Negi»vnrcr 55 200
I I.?gcr-Neqime»t 0.804

Za'ger-Vala-llcne 32,531
Reiterei.

>0 Regimenter <ta''a>lerie 20,145

?lrtillerie.

iniem.r »»it 1140 beschütze«. 11.110
Vior.i.r.Corrs 5,082
Sensdarmerie- Regimenter 20,1 >OO

Total V24,2k t

. Dcr Gedanke, daß die höher entwickelte Indu-
strie der Wcstniächte ZerstörungSniittcl liefern kön-
ne. welche das Ucbergewicht dcr Masse ausgleichen,
uud zwar Mittel, die nur an einem Sipe hoher
Industrie zu beschaffe» uud auderivärtS nicht nach-
zumache» sind, ist jcpt in London an derTageSord-
nuttg. Nasmyth, dcr Erfinder des Dampfhcnn-

eisen gemacht wcrdcn, dic cine sechsfach größere
Zähigkeit ha'.'en, als gußeiserne, und Geschosse von
zwei bis drei Centner aus einer Entfernung weifen
würdcn, welche die russischen Geschähe nicht errei-
chen. ES kann nur an der Pedanterie der Re-
gierung liegen, wenn nicht im künftige» Frühjahr
Waffen auf den Kampfplatz gebracht wcrdcn. wel-
che die russische» Festungen uud Armeen schneller
zerstören, als sie wieder hergestellt werden können.

I>ie Laucusler-Aanoncn.
Die Laneaster-Kanone ist von ihrem Erfinder um

Vieles verbessert worden, so daß man jept mit ihr,
bei geringerer Pulverladung, LVO A.irds weiter,
als bisher, wird schießen können. Die Regierung
läßt jetzt viele Geschütze nach diesem Principe an-
fertige». Auch eine neue Art Haubitzen, nach der
Angabe von Oberst Chalmer, soll sich bei dcr Pro-
be vortrefflich bewährt haben. Sie wiegt 125
Centner und ist in» Stande, zelmzöllige Kugeln auf
cine Entfernung von lö,5W Fuß zu werfen.

Hoch ein Zcrsiörungs-Werkzeug.
Ein Herr Perkins, Sohn des Erfinders dcr soge-

nannten Perkins-Dampfkanonen, erklärt sich in ei-
nem an den Standard gerichteten Briese bereit,
der Regierung Danipfkanoncn zu liefern, welche im
Stande seien, Kugeln von dem Gewicht einer Ton-
ne fünf englische Meile» weit zu Wersen. Herr
Perkins traut sich zu, Sebastopol mit einem solchen
Geschütze zu zerstören, ohne auch nur einen Mann

St. Petersburg. ?Der Kaiser Niko-
laus," schreibt ein Korrespondent des Constitu-
tionell, ?hat den Kriegssorgen zum Trotz die Ge-
wohnheit der einsamen Promenaden beibehalten,
die man bei ihm kennt. Man begegnct ihm hau-
sig t» den Straßen zu Fuß. wobei er freilich durch
die Polizeivorfchriften, welche eS verbieten, ihn an-
zureden, gegen zudringliche Neugier geschützt ist.
Obgleich sein Angesicht seit lange einen regungs-
losen Charakter angenommen hat, so läßt sich doch
leicht erkennen, daß furchtbare Stürme über sein
Gemüth hereingebrochen und auch auf seine physi»
säM Kräfte nicht ohne Wirkung geblieben sind.
Er >st bedeutend magerer geworden, und seine
Haare sind beinahe weiß. Der bekannten ehren-
vollen Behandlung, die zwei französischen Offizie-
ren, de Dampicrrc nnd Logondie, zu Theil gewor-
den ist, lassen sich füglich folgende zwei Anekdo-
ten zur Scite stelle». Der Kaiser wurdc insor-
inirt, daß ein Kaufmann einen Franzosen be-
schimpft habe. Alsbald ließ er den Kaufmann
kommen und fragte ihn, weßwegen er sich derge-
stalt gegen den Franzosen benommen habe? ?Weil
ich diese Nation nicht leiden kann," ?antwortete
er . ?Du hattest keine anderen Gründe ? du hastwirklich bloß aus Haß gegen die Franzosen, ge-
gen die Franzosen im Allgemeinen so gehandelt
?Ja, Sire." ?Gut. dann will ich dir ein Mit-
tel geben, deinen Groll zu befriedigen. Du wirstznr Krimin-Armee abgehen!"? Bei eikier andern
Gelegenheit erfuhr er, daß Edelleute sich weiger-
ten, einen französischen Kaufmann zu bezahlen.Er ertheilte den widerspenstigen Schuldnern Be-
fehl, die Sache auf der Stelle zu berichtigen.?
Man kann übrigen« bemerken, daß von allen Aus-
ländern die Franzosen diejenigen sind, die da« rus-
sisthe Volk noch am wenigsten übel ansieht. Die
Engländer werden bei Weitem nicht so gut behan-
delt. Aber ganz besonder« find die Oestreicher
dem allgemeinen Mißwollen ausgesetzt.

Chronologische Uebersicht
der

Ereigniss« des lahrS IBZI.

1. Napoleon sagt dem Sultan seinen Beistand
zu.

3. Die vereinigte englisch-sranzösisch-türkisck-
egvptische Flotte mit 15,VUt1 Mann Türken segelt
ins schwarze Meer.

4. Die Vorhut des Osten-Sack'schen Corps
rückt in Bucharest ein. Eintreffen der Nachricht
vom Scheitern des Schiffes Staffordshire; ltZ3
Personen ertrunken.

5. Lokd Stradsord Redcliffe veröffentlicht das
Cireular, welches die Beschützung dcr türkischen
Interessen durch die englische Flotte ankündigt.?
Die türkische Regierung modifieirt die bekannte
Note dcr 4 Mächte.

ü. Da« Treffen bei Citale, nahc Kalefat; die
Rußen büßen 2500 Mann ein.

7. Die Rußen greifen Citale wieder an, und
werden von den Türken zurückgeschlagen. ?Zwei
englische Kricgodämpfcr erscheinen vor Sebastopol
und kündigen dein russischen Admiral den Eintritt
der vcrcinigten Flotte in« schwarze Meer an.?
Ein Theil der Japan-Expedition der Ver. Staa-
ten segelt zum zweiten Male von Hong Kong »ach
Japan.

9. Die Nachricht von dcr Niederlage dcr Wal-
kcr-Flibusiicr-Erpedition langt an.

12. Der russische Gen. BoguShewSki schlägt
den UcbergangSvcrsuch der Türken bei Kalarasch
ab.?Die Rußen gehen bei Galatz über die Do-
nau.

13. Omer Pascha beobachtet dic Bewegungen
der Rußen von Kalefat aus.?Angriff dcr Rus-sen auf Matschin.

14. Das ganze amerikanische Geschwader unter
Commodore Perry segelt von Hong Kong nach
Loo-Choo und Japan ab.

15. Fürst Menschikoff benachrichtigt den Czar
von dem Eintritt dcr alliirtcn Flotte ins schwarze
Meer.

IL. Fllrst> Gortschakoss bricht von Bucharcst
nach dcr Kleinen Wallachei auf.

17. Dic letzten englischen Couriere verlassen
St. Petersburg, ?Die Türken bemächtigen sich
de« befestigten Ortes Turna.

18. Verbannung der Generale Manuel de la
Concha und O'Donnell nach den Canarischen und
des Gen. Jose Concha nach den Balkarischen In-
seln.

ll>. Brasilianische Truppen besetzen Uragnay.
2l). Fehlschlagen der Expedition des Lieut.

Straiu auf dem Isthmus von Danen.?Ein ra-

sender Orkan in Brandon und Mount Vcrnon,
Ohio, zerstört diese beiden Orte.

21. Der Australien Clipper Tayleur scheitert
in dcr Dublin Bay, und 319 Mcnschcn kommcn
um.

22. Mason überreicht an Napoleon sein Be-
glaubigungsschreiben. Die alliirte Flotte kehrt
von de», schwarzen Meere nach Konstantinopel zu-
rück.

23. Caß beantragt im Ver. St. Senat, den
Präsident zu fragen, in welcher Eigenschaft Cardi-
nal Bedini die Ver. Staaten besuche. Douglas
bringt die Bill znr Organisirung der Gebiete von
Nebraska und Kansas ein.

24. Dcr letzte dcr fünf russischen Kouriers
kommt in London an mit der Antwort des Zaa-
ren auf die letzten Vorschläge dcr vier Mächte.

25. Beschuldigungen gcgen Prinz Albert be-
züglich seiner Einmischung ln dic östlichen Fragen
werden erboben, und erregen großes Ai fsehen.

27. Scheitern des Liverpool - New - Orleans
Schiffes W. H. Davis an dcr Barro Jnfcl, wobcl
39 Personen zu Grunde gingen.?Die Admirale
der Alliirtcn sctzcn cine 15tägige Frist für die Rück-
kebr aller russischen Handelsschiffe in die Häfen de«
schwarzen Meeres.

28. Auffliegen der Patronen-Fabrik in Ra-
venSwood, L. I. 29 Arbeiter getödtet. Zwei ver-
l eeecndc Feucrsbrllnstc in Ncuyork. Brand dcS

bci Ncu-Orleans. Vierzig Menschenleben verlo-
ren. Treffen bü Toyana zwischen Russen und
Türken. 599 aufständische Griechen unter Jla-
raiskatis übcrfchrcitcn die türkische Grenze,

29. Besitznahme von Neu-Caledonicn in der
Südsee durch dic Franzosen. ?Aufruf dcr russi-
schen Reserven durch kaiserlichen Ukaö.?Napole-
on'S eigenhändiger Brief an den Czar über die öst-
liche Frage.?Gefecht zwischen den Russen und
Türken bci Trojana; großer Verlust auf beiden
Seiten, und Rückzug der Türken.

39. Ministcrwcchsel in der Türkei.?Eröffnung
des Baues der Tchuantepecstraße in Mexiko durch
Col. Slvo.

31. Die Königin von England eröffnet das
Parlament. Einbringung der Ncbraska-Kansas-
Bill in das Repräsentantenhaus in Waschington.

(Fortsetzung folgt.)

Philadelphia, 3V. Dez. Es gebt hier
ein aus zuverlässiger Quelle herrührendes Gerücht,
das, Dr. Beale von Gouvcrnöx Diglcr begnadigt
worden sei, und daß er am Montag aus seiner
Hast entlassen werden würde.

Kirchliche Anzeigen.
Lutherische Airiye.

Deutscher Gottesdienst am Sonntag den 7tcn
Januar, Abends um 6 Uhr. Predigt durch
Pastor Vogclbach.

Englischer Gottesdienst Morgens um lg Uhr
und Predigt durch Pastor Schmucker.

Verheirathet:
Am letzten Christabend, durch den Ehrw. Hrn,

Kampman, Julius N. Weiß mit Ernestine H.
Hahn, beide von Bethlehem.

Am !>ten December, durch Pastor Meyer, Mo-
s s Glück mit Abigail Wieser, beide von Süd-
Whcithall.

Am Lüsten Deeemb r, durch Denselben, Elisha
Heidler, von Schuvlkill Caunty, mit Julianna
Fchr, von Nicdcrsaucon.

Am Listen December, Daniel Krammes mit
Eliza Raudenbusch, beide von Bucks Caunty.

Am Listen December. Phaon Leimbach mit Ca-
roline Hein, von Allentown.

(Durch den Ehrw. Hrn. Aeager.)
Am t7. December, Herr Georg Heinrich Nenn-

stein mit Miß Christina Hoff>nann, beide von Salz-
burg.

Am 24. December, Hr. Heinrich Rau von
Bethlehem, mit Miß Sibilla Linn, von Bethlehem
Taunschip.

Am LL. Deccmber, Hr. Mjchael Kehr« mit
Miß Ann Maria Braun, bride von FreemanSburg.

Durch Pastor A. I. G. Dubs.
Am 29sten Oktober, George Hoch mit Faycttc

Stout, beide vvn Moore Taunschip.
Am 39stcn, Charles Steinhäuser mit Anna M,

Walter, beide von Allcntown.

Am l4tcn November, Jrvin Burger mit Sa-

rah S. Busch, bcide von Catasauqua.
Am?6sten, Ulrich Bollinger mit Christianna

Moyer, beide von Nordwheithall.
Am 3tcn December, Jolm Fenstermachcr mit

Anna Maria Millcr, beidc von Lecha Tsv-
Am 7ten, Daniel I. Schlauch, von Allcntown,

mit Eliza Ann B. Ehret, von Pctcrsvillc.
Am 12ten, Bcnjamin Harper, von Allmtown-

schlv, mit Polly Heiny, von Moore Tsp.
Am 2ksten November, durch Pastor Baner,

John Hob, von Perryvillc, mit Sarah Reiß, von
Heidelberg.

Gestorben:
Am 25. December, ln Allentown, Christian

Dutt, in seinem 62sten Lebensjahre, an einer
ruhrartigen Krankheit. Bei seiner Beerdigung
predigte Psarrcr Chr. Meyer.

(Eingesandt durch den Ehrw. Herrn Vogelbach.)
Am 22stcn Dccember, in Salzburg, Johann

D. Röchling, 59 Jahre all.
Am Z2sten, in CoopcrSburg, Elisabclh Weikcl,

alt 05 Jnhrc.
Am 29sten, in Allcntown, Dr. I. G. Wicland,

sc»., alt 6l Jahre.
(E »gesandt durch den Ebrw. Hrn. ?ä'ger.)>

' Am lBten Decembcr, in Haiviover, Heinrich
Reichenbach, im 22sten Jahre.

Am lBten Decembcr. in Nieder Eaucon, Hele-
na, Töchterchen von Johann Laury, im titen Mo-
nat.

Eingesandt durch ?a"or Bauer.
Am 11. November, in Westpenn, Jac. Flcch-

scr, am Ncrvcnficbcr, im 27stcn Jahre.
Am !9tcn, in Maboning, ein Sohnchcn von

Danicl Bcck, nur 22 Stunden alt.
Am ?6sten, in Ostpenn, Franzis, Sohn vvn

John Rebbcrt, am Stickfluß, im 3ten Jahre.
Am 27sten, tn Mahoning, William, Sohn von

Benjamit Haupt, am Krebs, Im l2ten Jahre.
Am 2ten Deccmber, in Lynn, Maria Setzer, an

der Auszehrung, im 49sten Jahre.
An« 3ten, in Wcstpcnn, Henrich Millcr, erfror,

im 42sten Jahre.
(Tingesandt durch A. I. G. DubS.)

Am l>. Oktober, in Südwheithall, Peter Desch-
ler, im 88. Lebensjahre.

Am 19ten, in Allen Taunschip, John Schmoy-
cr, im 89. LcbcnSjahrc.

Am 17tcn, in Nazarcth Taunschip, John Nick-
um, im 79. LcbcnSjahrc.

Am 24stcn, in Allen Taunschip, Susanna Elisa-
beth, Töchterchen von Rudolph und Susanna
Schäfer, im stcn Monat.

Am 27stcn, in Moore Taunschip, Anna Mar-
garcth Werner, im 73. Lebensjahre.

Am Bten November, in Nordwheithall, Eremi-
na Elisabeth Jane, Töchterchen vvn Adam und
Lovina Schcurer, im 2ten Monat.

Am2l sten, in Moore Taunschip, Eliza Bür-
ger, im 37. Lebensjahre.

Am Bten December, in Südwheithall, Daniel
Jacob, Söhnchen von Rcubcn und Jssilia Sny-
dcr, im 4tcn Jahre.

Am 9ten, in Lecha Taunschip, Levi Gideon, ein
Söhnchen von Pctcr und Juliann Groß, im 2tcn
Jahre.

Am 13-, in Moore Taunschip, Elisabeth Kra-
ver, im 83. Lebensjahre.

Marktpreise.
Preise in ÄUentau» am Dienstug.

Flauer (Barrel) V.> W '
Walzen (Büschel) 2 Ut>
Roggen
Wehchkorn. ...

!)<>

Hafer.. 5t >

Salz .' titl '
Eier (Dutzend) LI» j

Butter (Pfund) . . 22

Unschlitt I»
Schmalz I»
Wache 21
Schinkenfleisch... 12

Senenstiicke 10
Zlep.-WbiSkey (Gul) 28
Roggen-Wkiskey. . 20
Hietory-Holz (Klaft.) 450
Eichen-Holz.. . . . 3 25

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen Personen die noch auf irgend ei-

ne Weise an die Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen W i ll i a m N. L e h, letzthin vonder «tadt
Allentown, schuldig sind, werden hiermit dringend
und zum letzten Male ersucht binnen kurzer Zeit
anzurufen uud abzubezahlen, sonst folgen Unko-
sten. Und solche die noch Forderungen zu ma-
chen haben, belieben ihre Rechnungen auch einzu-
händigen, damit Nichtigkeit gemacht werden k?nn.

J»sepl) Weiß, Ex'or.
Allentown, Januar 3. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen John Miller, letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, angestellt worden

ist. Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen L Wochen anznrusen und abzubezahlen ;

und solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben sind ebenfalls hierdurch ersucht solche inner-
halb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Gabriel Miller.
Januar 3. nqtZm

Allentown Postamt.
DcmU'l Samt'lc, Zrantlm Dimni'g, Peter Diehl,

Paulena EMS, Jeff»' Zufiel»»», Rebecca Zreo, Amos
Zrice,,!)icuben Helfrich, «arvict, .vermaii ,ö«mck,

Wiand, Jonathan,<t eiscr, Geergc SSKite, Wm.Weet-
ring, Aaren Woldert, Ä>za Wheeler, (L. A, Zeiklcr2,
ZcrNnand Zicscr.

Schi ffi-Bricfc,
laceb HagcrSwciler.lobann Rcinke, Christ. Sniilk,

Xtelpb Bannack. B. Hochstädter, Friedrich Seut'.ri,
Zoliieii O'Donneld, Martin Eessy, Eharles McSao,
Nail Dcrveney.

M. E. Hornbeck, P. M.

Treichlersville Postamt.
Folgende Briefe sind während dem letzten Vier-

tel im obigen Postamt liegen geblieben :
John Blose, Peter Miller, R. M, Roberts,

Michael Remely, Paul Grifsin Franklin, Ann Pe-
ter, D. C. Petcr, Caroline Mickley, Friederich
Helm, George (N. Mildenberger, Henry Miller
Peirer, Efq.

JohnTreichler. P. M.
Januar 3. nqZm

Große Agricultural und Gewerbe

Ausstellung.
Gehalten zu DoyleStaun, BuckS Co., Pa., im

Sommer 1855, und soll vier Tage

Erster Tag dcr Ausslcllung?Dcpartment snr
H.rren.

l>este»-?clldli>ng/» jeder Art, HIO ins 530 für
de» bellen ordinäre» Sltek unk K'» l'is zu H5O wr

i>ukle, Zadrikale jeglicher Art.

Zweiter Tag?Department dcr Damen und der
Künstler.

H 2 zu Hl siir die zweit beste, von S"> bis S-« für oor-
.itgllchftes Garl.'nprotukt und ?en >k>2 zu 55 für häus-
liche Artikel. Ein ?beil des Gebautes wird zur
elusgellunge» reu Maklereien, Ciatiien u. s. w. l>e?

Dritter Tag -Dcpartmcnt dcr Vätcr und Müt-
tcr mit dcr ..kommcndcn Gcncration im

Arme."
Prämien von H5O bis zn 500 werden verabreicht

im Aller ron I bis zn 5 laliren, KIOO erb.llt die
Zamitie der meiste» Kinder deren Euer» noch leben-.

Vierter Tag ?Department dcr Rciterkunst.

ten; ein beri liches Reitekleid, wertli H3O, der dritt-
beste» 550 für das beste Troiiingrferd und 525 für
das zweit beste.

' Da« Feld,

und in schickliche Reibefolge eingetheilt. Das Gebäude

Zwei Musikoercine mit Blechinsirumentcn
Sind engagirt und geben

Promenade - Conzerte
An den ersten drei?lbende» ; das Eenzert des letze»

Abends ist frei sür Ticketkalter. Bei jedem Eon-
zerte werden Feuerwerke abgebrannt.

Reden ausgezeichneter Sprecher
aus der Ferne, werten an jedem Zage, auSgenom-

gen die Zeit der Ausstellung mit (Sewisihcit beginn,,
lassen, werden die Tage des SchaufesteS veröffenllichi.
Als Direktor der Ausstellung ward von der Couimit- !

William Beek,

Jonathan Aeichard's
Stiefel-undSchu H-S t o hr,

HjM Zum Schild des große» Schuhes, na-
he beim Courthause In Allentown ?da

dcr Stohr Ivo ihr immer eine große
Auswahl von Kinder-, Misses-, WnbS-« und
Manns-Schuhe, wie auch Kinder-, Bubcn- und
Manns-Stiesel,-alle von dcr besten Güte, und
wohlfeil kaufen könnt.

Er hat auch eine große Auswahl von Kinder,-
Misse«-, WeibS- und Manns-Ueberschuhe, Buck-
ski» Läee Stiefel und Sandalen. Er ist im Stan-
de alle seine «tiefe! und Schuhe am niedrigsten
Preiße zn verkaufen. Rnfet an und urtheilet für
euch selbst.

Januar 3. 1852. nq3m

Nachricht.
Die jährliche Versammlung der Stockhalter dcr

Norristown und Ailentow» Eisenbahn-Compag-
nie wird gehalten werden am öffentlichen Hause
von He nr y Longa k e r, tPerkionie» Brücke),
Ober-Providence Taunschip, Montgomery Caun-
ty. am Montag den Bten Tag Januar, 1855,
zwischen den Stunden von lg Ahr Vormittags
und 2 Uhr Nachmittags, bei welcher eine Wahl
sür einen Presidenten und zwölf Direktoren gehal-
ten werden soll, die sür das lausende Jahr dienen
sollen.

M. (5. Boyer, Scc.
Januar 3. nqlm

Ein Clerk verlangt.
Ein liberaler Gehalt wird einem gut empfohle-

nen Clerk in einem Trockenwaaren- und Grozerie-
Stohr in AUcntcwn bezahlt. Ein solcher muß die
deutsche und englische Sprache sprechen können.?
Vorzusprechen bei William S. Houpt oder G. W.
Strickert, KcntncrSville, BuckS Caunty, P».

Januar 3. n^Zm

U e h m t O li ll ch t!
und Scharfschützen auf!

Auf Freitag« den lg.

l85!>, soll das
und hübsche Guths-

viller Schwein am Gaft-
Hause von Aaron G u t h,
in Guthsvillc, Licha Co.,
verschlacktet werden, ivozu

alle gute Vieh- oder Gcwichtfchätzcr eingeladen
sind beizuwohnen.

Am nämlichen Ort und am
nämlichen und folgenden

soll ebendaselbst ein großartiges
Scheibenschießen stattfinden, wobei
für die reine California V S-

t l geschossen werden soll, und
Mar auf l<X) Z>ard mit Kugeln,
wozu alle Schützen in der ganzen

! Umgegend ohne Ausnabmc einge-
' « ?

? lind beizuwohnen, und ihr
Glück zu versuchen.

Aaron Guth.
Januar 3. ' nq3m
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l'llk k'strinrc'si <?f IVkorrtklie»,
nnvv in it»
timo it ti»» never rnnlcc?«! te> snzf
nlli>!»i in tk« varlcl, cvtker» kor 185t! »ltrac-
tinns 8 »p«M>r to tkn»« c»f sormer /««r.
PNK IZK.BI'

KU cnir eolumns «itk tke'sruits of lkeir x«ni-
us, wiiilst our Iliustrslion» (»kick on kolk

»tlier periodic»! in America) »r« clesixn««! li/
Artist», snci t>/ Vn>«r>-

attrsclions os tlii.i «0
sksll kerexsler linvs sn l?11l I'VIiS

villKs enrickecl »kort <?onteibu--
tlanz, Lorrespnnilence, ancl v»riovi-
ky (?r»vv ,nä Ilumorou,. k»?o ak»o »cl-
cke<l a k'xsmox «kiek vilkk»

ni riN'rex, snil vilt roNtsiir tk>« kkest
k'nükinnsklo Lkit-< kst, aknl matter, os tien-
eral Intereit to tke l.nclies« Our klontklz,'
Blimmn?v osLurrent LveNt», »nd our kevi«W
ns jiooks, «itt be ->» koreto-
laro, lluv«
>Vv ni!l nliin, overx montk, pnkli,k Voeal

lernn«! Illul'triUions kvirrx s,res,!,recte»<!lii»iv»
>X f»r i«, will not »ppenr »n/ vkere et,«»

-inil k'uinil)? sl,gi>2i»<z, will t»lce n<»

>,nrt in l'olitienl. Sieelion»!. «e religio»» Hi»-
jinleü, L»ck nnmber vi» contnin »

wkic k n e oller 'I i««»:»! Vlk<III('Ldl

1 i: tixi s -

i^il

1 l?os>v on« ye»r, ja »iiv»nee, » - -- KS
2 (?os>ies on« s
4 " »n<t lto xettar up »s - 10
U ? « >» . . ZA

10 .

I'en«» ?nr«ir
l l ck 1 to e«»?r op osl'luk, -

l-'or L 0 one vill t>e »ent 'l'kre« Vear».
Gremium vi» l>e xiven to

<>cr>t>er unrl »t tke»« r»tk». »I tkeir op-
iion lo txlis tlie l'ortrsit, ok ik« 1're»i«!oi»l»,
or lk« t»o «ms>ler Pinie».

Nic-UXKII u. SLL ck c.0.. ?ukli-.ker-.
Ilee 20, ISS4.

Ein Lehrling
zur Erlernung deS Müller Goschäflö.
Sin Jung« von 18 bis 20 Jahren, kräftig ge-

baut, welcher einen gute» Cbnakkr besitzt, wird
sogleich verlangt, um das Mtitlcr-Geschäft ,u er-
lernen. Man melde sich sogleich bei Birndt »

Mühle in Salzo«tg T«mschip, Lecha Caunl?.
John H. Bcrndt.

Januar Z.


